
SACHSENvorwärts
I N F O R M AT I O N E N  D E S  S P D - L A N D E S V E R B A N D E S  S A C H S E N

S E P T E M B E R  2 0 1 3

Überall in Sachsen findet man sie dieser 
Tage. In Einkaufsstraßen, auf Markplät-
zen, an Kreuzungen und Wegesrändern 
kündigen die Plakate und Großflächen 
von der anstehenden Bundestagswahl. 
Weniger als 30 Tage bleiben noch für 
uns als SPD, die Bürgerinnen und Bürger 
von unseren Positionen und Ideen für die 
Zukunft Deutschlands zu überzeugen.

Der Wahlkampf ist omnipräsent und dafür 
sorgen auch unsere sechzehn Kandidatin-
nen und Kandidaten, die durch ihre Wahl-
kreise touren und um jede Stimme für die 
SPD und eine starke Vertretung Sachsens 
in Deutschland kämpfen. Ob im Tür-zu-Tür-
Wahlkampf oder klassisch am Infostand 
in der Fußgängerzone, jede Bürgerin und 
jeder Bürger soll gehört und ihre Sorgen 
ernst genommen werden – dafür kämpfen 
wir, damit am Ende das WIR entscheidet.

Doch neben unserem KandidatInnen-
Team geht die SPD, in Sachsen wie auch 
bundesweit, mit klaren Vorstellungen von 
der Zukunft unseres Landes in die Bundes-
tagswahl. Neben den Themen wie z.B. den 
Forderungen zur Strompreisstabilität, der 
Abschaffung des Betreuungsgeldes und 
Investitionen in den Ausbau von KiTa-Plät-
zen, der Solidarrente, dem gesetzlichen 
Mindestlohn von 8,50 Euro, steht dabei 
für Sachsen natürlich auch die Forderung 
einer Angleichung der Ostrenten an West-
niveau im Blickpunkt. Dass diese Einzug 
ins Wahlprogramm erhielt, ist nicht zu-
letzt ein Verdienst der sächsischen SPD.

Das Problem der weiterhin bestehenden 
Ungleichheit der Renten zeigt dabei exem-
plarisch die Unfähigkeit der derzeitigen 
Bundesregierung. Sie hatte 2009 die An-
passung der Rentenniveaus als erklärtes 
Ziel in ihren Koalitionsvertrag aufgenom-
men. Geschehen ist bisher rein gar nichts.

Diese Untätigkeit und Ideenlosigkeit der 
schwarzgelben Regierung zu beenden, da-
für kämpfen wir auch in den kommenden 
30 Tagen. Mit unseren Ideen eines gerech-
teren, sozialeren und besseren Deutsch-
lands. Für einen Regierungswechsel – 
2013 im Bund und auch 2014 in Sachsen. 

Am 22. September haben wir die erste 
Chance etwas zu ändern. Das ist unsere Mo-
tivation. Das ist unsere Herausforderung. 

WIR KÖNNEN ETWAS BEWEGEN. 
PACKEN WIR ES AN! n
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PEER STEINBRÜCK
DONNERSTAG, 12. SEPTEMBER, 15 UHR
SCHLOSSPLATZ DRESDEN

MIT MARTIN DULIG UND THOMAS JURK 
SOWIE INES VOGEL UND THOMAS BLÜMEL.
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Für Sozialdemokratinnen und Sozi-
aldemokraten waren die Themen 
Wohnen und Mieten vom Beginn 

ihrer Gründung vor 150 Jahren an ein 
zentrales Gerechtigkeitsthema. Zunächst 
aufgrund der miserablen Wohnsituation 
vieler Arbeiterinnen und Arbeiter, dann 
wegen ihrer starken kommunalpoli-
tischen Verankerung, und heute, weil 
die Höhe der Mieten maßgeblich dazu 
beiträgt, wie Menschen leben und wie 
gerecht es in Sachsen zugeht. 

Um die lokalen Probleme aber auch 
die Chancen in Sachsen kennenzu-
lernen, besuchte der Vorsitzende der 
SPD-Fraktion im Sächsischen Landtag, 
Martin Dulig Markkleeberg, Chemnitz, 
Freiberg, Zwickau, Leipzig sowie Dresden 
und sprach dort mit Mieterinnen und 
Mietern, lokalen Mietervereinen, mit 
Vertreterinnen und Vertretern der Woh-
nungsgenossenschaften sowie privaten 
Anbietern und Investoren. Für Martin 
Dulig ergab sich ein sehr vielfältiges Bild 
der Lage in Sachsen: Während in den sozi-
aldemokratisch regierten Städten Chem-
nitz und Zwickau genügend bezahlbarer 
Wohnraum vorhanden sei, drohe Mieten 
und Wohnen im CDU-regierten Dresden 
zur sozialen Frage zu werden. „In Dres-
den haben inzwischen viele Menschen 
Angst, dass sie aus ihren Stadtteilen ver-
drängt werden könnten. Junge Familien 

MIETEN UND WOHNEN IN SACHSEN
MENSCHLICHES GRUNDRECHT, POLITISCHE VERANTWORTUNG!

finden oft keinen bezahlbaren und fami-
liengerechten Wohnraum mehr“. Hin-
gegen habe man im sozialdemokratisch 
regierten Leipzig schon heute auf Pro-
gnosen steigender Mieten reagiert. „In 
allen Städten wurde mir zudem erzählt, 
dass altersgerechtes Wohnen angesichts 
drohender Altersarmut sowie mit dem 
rasanten Ansteigen der ‚zweiten Miete‘, 
also den Nebenkosten, Probleme für ganz 
Sachsen darstellen“. 

Doch hier herrsche Stillstand bei der 
Regierung Tillich. „Wir haben einiges zu 
tun, um Sachsen in Bezug auf Mieten und 
Wohnen zukunftsfest zu machen. Das 
Thema ist zu wichtig, um es der Untä-
tigkeit von Schwarzgelb in Bund und 
Land zu überlassen. Mietpreisbremse, 
altersgerechter Umbau und Neuauflage 
des Programms ‚Soziale Stadt‘ sind nur 
einige Bausteine, auf dem Weg zu einer 
neuen Wohn- und Mietsituation im Frei-
staat. Sie sind enorm wichtig und wir 
werden uns weiterhin intensiv um sie 
kümmern“. Ziel der Tour war es, kon-
krete Erfahrungen zu sammeln und den 
externen Sachverstand, welcher sich in 
den Kommunen vereint, durch direkte 
Erfahrungen und Gespräche zu bündeln. 
Die erworbenen Erkenntnisse werden in 
die aktuelle Arbeit der SPD-Fraktion im 
Sächsischen Landtag aufgenommen und 
Strategien davon abgeleitet werden. n

Über 200 Interessierte haben im 
Sommer darüber nachgedacht 
und Antworten gesucht, als sie 

Martin Dulig, Vorsitzender der SPD-Frak-
tion im Sächsischen Landtag und Mithe-
rausgeber des Buches ‚Starke Kinder in 
Sachsen‘, bei den Buchvorstellungen in 
Sachsen zuhörten. 

In über 15 Beiträgen formulieren 
darin Frauen und Männer aus Politik 
und Wissenschaft sowie aus der Kin-
der-, Jugend- und Familienpolitik ihre 
Ansprüche an eine wirkungsvolle und 
zeitgemäße Politik für Kinder. Aber es 
kommen vor allem auch Kinder in dem 
Buch zu Wort und drücken ihre Hoffnun-
gen und Wünsche aus.

‚Einen mp3-Player, auf jeden Fall 
ein eigenes Zimmer und der letzte, den 
würde ich mir aufheben, falls ich den mal 
brauch.‘ (Lukas, 10 Jahre, S. 75)  Auf die 
Frage, was Politikerinnen und Politiker 
tun können, um das Umfeld des Kindes 
schöner und lebenswerter zu machen, 
antwortete Florian, 10 Jahre (Seite 170): 
‚ Da würde ich sagen, dass sie die Wälder 
in Ruhe lassen sollen, dass nur der Förs-
ter noch Tiere töten darf. […] Naja, und 
dass die Schule mehr Geld kriegen sollte. 
Weil, das ist ja auch ein Geldproblem, die 
kann nicht viel machen, weil sie nicht 

„WENN DU DREI WÜNSCHE FREI HÄTTEST…“
Lesereise STARKE KINDER IN SACHSEN der SPD-Fraktion im Sächsischen Landtag

viel Geld hat. […] Und dass sie aufhören, solche Kissen zu verkaufen 
[Federkissen]. Da gucken überall solche Federn raus. Ich hasse Federkis-
sen, wenn Du Dich reinlegst, stichst Du Dich.‘

Mit unserem Buch wollen wir neue Impulse geben für die Kinder- 
und Familienpolitik in Sachsen. Aufgrund des hohen Interesses wird 
die Fraktion die Lesereise im September fortführen und lädt Euch ein, 
dabei zu sein. An den Lesungen mit anschließender Diskussion sind 
Autoren und Kommunalpolitiker anwesend. Sei dabei! n

Die Termine für die weiteren Stationen findet ihr auf Seite IV

Hinweise zum Buch

STARKE KINDER IN SACHSEN
Martin Dulig, Dr. Eva-Maria Stange (Hg.)
212 Seiten 
Vorwärts Buchverlagsgesellschaft 
(5. Juli 2013)

ISBN-10: 3942972158
ISBN-13: 978-3942972154
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TERMINE
LEIPZIG, CHEMNITZ, DRESDEN
Mittwoch, 28. August
Martin Schulz auf Tour durch Sachsen

SCHWARZENBERG
Freitag, 6. bis Sonntag, 8. September
22. Tag der Sachsen
Unter Beteiligung zahlreicher 
Genossinnen und Genossen:

MitstreiterInnen für den  
Tag der Sachsen gesucht
Der 22. Tag der Sachsen findet in 
diesem Jahr vom 6. bis 8. September in 
Schwarzenberg statt. Unter dem Motto 
„Einfach sagenhaft“ präsentiert sich 
der Freistaat mit all seiner Vielfältigkeit 
mitten im Erzgebirge. Wir, als sächsische 
SPD, wollen beim größten sächsischen 
Volksfest natürlich nicht fehlen. Deshalb 
werden wir nicht nur mit einem Infostand 
auf der Parteienmeile, sondern auch mit 
unserem Traditionsbild unter dem Motto  
„Die sächsische Arbeiterbewegung des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts“ am großen 
Festumzug am 8. September teilnehmen. 

Dafür brauchen wir Eure Mithilfe 
– kommt nach Schwarzenberg 
und helft die Lebendigkeit und 
Vielfältigkeit der sächsischen 
Sozialdemokratie zu präsentieren! 

Wir bitten alle, die am Festumzug 
teilnehmen möchten, sich in 
der Landesgeschäftsstelle zu 
melden (0351 / 433 56 0).

DRESDEN
Donnerstag, 12. September
Peer Steinbrück in Dresden 
(siehe Seite I) 
Ort: Schlossplatz

BUNDESWEIT
Sonntag, 22. September
Bundestagswahl

Neben diesen Terminen finden den 
ganzen August und September über 
natürlich zusätzlich zahlreiche weitere 
Wahlkampfveranstaltungen statt. 
Informationen dazu findet ihr auf 
den jeweiligen Internetseiten unserer 
KandidatInnen und unter www.spd-sachsen.de.

STARKE KINDER IN SACHSEN 
BUCHVORSTELLUNG. LESUNG. DISKUSSION
Montag, 2. September 2013
Borna (Martin Dulig)
Mittwoch, 4. September 2013
Annaberg-Buchholz (Martin Dulig)
Montag, 9. September 2013
Zwickau (Martin Dulig)	
Mittwoch, 11. September 2013 
Böhlen (Dr. Eva-Maria Stange, Petra Köpping)
Montag, 16. September 2013 	
Bischofswerda	
(Dr. Eva-Maria Stange, Stefan Brangs)
Dienstag, 24. September 2013	
Meißen (Martin Dulig)
Mittwoch, 25. September 2013 
Dresden (Dr. Eva-Maria Stange)

In traditioneller Verkleidung und sich damit deutlich von der Masse der rund 
500.000 BesucherInnen des Deutschlandfestes abhebend, präsentierte sich 
unser Landesverband auf der Meile vor dem Brandenburger Tor in Berlin.

Dabei wurde unser „Demonstrationszug“ der Arbeiterbewegung Rotes 
Sachsen rund um Traditionsfahnenträger Thomas Jurk, Frauenrechtlerin 
Simone Raatz, Arbeiterführer Dirk Panter, Chorleiterin Ines Vogel und 
Zeitungsverkäufer Henning Homann, nicht nur Hauptmotiv zahlreicher 
Fotografen und Kamerateams, sondern auch gerngesehener Gast 
an den zahlreichen Bühnen und Ständen entlang der Meile. 

Weitere Impressionen des Deutschlandfestes findet ihr unter www.150-
jahre-spd.de oder auf unserer Internetseite unter  
www.spd-sachsen.de/150jahre

FRANZ GRATULIERT SPD BISCHOFSWERDA 
ZUM 140. GEBURTSTAG

Mit 140 Jahren ist die SPD die älteste politische Gliederung in Bischofswerda. 
Zu diesem Anlass kam der ehemalige Vizekanzler und Bundesminister für 
Arbeit und Soziales, Franz Müntefering, Mitte August in die Oberlausitz 
um gemeinsam mit dem Ortsverein, sowie Bundestagskandidat Ilko Keßler, 
dem Landtagsabgeordneten Stefan Brangs, den Oberbürgermeistern 
von Bischofswerda und Radeberg, Andreas Erler und Gerhard 
Lemm, sowie über hundert Gästen diesen Festtag zu begehen. 

In seiner Rede hob Franz Müntefering auf die Erfolge der 
sozialdemokratischen Geschichte, in Bischofswerda wieder 
andernorts, ab. Er warnte gleichzeitig davor, sich auf diesen 
auszuruhen. So sei z.B. die Gleichstellung der Frau rechtlich 
erwirkt, in der Realität aber noch lange nicht erreicht. 

Neben der Enthüllung einer Gedenktafel am Gründungsort der SPD 
Bischofswerda, dem früheren Gasthaus „Zur goldenen Sonne“, gab 
es zur Feier des Tages reichlich rote Fassbrause, Geburtstagkuchen 
und natürlich zahlreiche interessante Gespräche. Für eine 
musikalische Untermalung sorgte der Männerchor Großdrebnitz.

ROTES SACHSEN BEIM DEUTSCHLANDFEST


